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„Manni“ und das Olympia-Ticket
Reitsport und Triathlon: rebecca Binnie-pott feiert in der Dressur siege bis zur s*-klasse und ist auch als ausdauersportlerin erfolgreich.

 marcus pott trainiert für das radrennen „race around austria“. 24-stunden-rennen am nürburgring gemeistert.

von lena Brinkmann

Eichholz.  Dressurreiten, ma-
rathon und triathlon scheint 
auf den ersten Blick als unge-
wöhnliche kombination für 
einen sportler. Doch rebecca 
Binnie-pott macht es auf 
höchstem niveau vor. Die 
steinheimerin zählt seit Jah-
ren zu den besten Dressurrei-
tern im kreis höxter. seit eini-
ger Zeit betreibt die 38-Jähri-
ge gemeinsam mit ihrem ehe-
mann marcus pott zudem er-
folgreich extrem-ausdauer-
sport.

vor der großzügigen terras-
se des schmucken resthofes 
in steinheim-eichholz steht 
ein überdimensionales lauf-
band. faszinierend. Denn auf 
dem breiten, schwarzen lauf-
gurt kommt nicht etwa einer 
der zweibeinigen hofeigentü-
mer ins schwitzen. Die zierli-
che braune stute „ginella“ ab-
solviert an diesem milden no-
vembernachmittag ihre trai-
ningseinheit auf dem lauf-
band. Das wirkt selbstver-
ständlich für das angehende 
sportpferd. ein gleichmäßi-
ger, fast beruhigend wirken-
der viertakt hallt über den 
hof. Das dreijährige Bewe-
gungstalent zählt zu den 
nachwuchshoffnungen im 
Dressurstall Binnie-pott. 

Der reitsport nahm für re-
becca Binnie-pott schon im-
mer ein großen teil ihres le-
bens ein. „reiten ist für mich 
mehr als ein hobby“, blickt 
die Dressurreiterin zurück. 
seit sie acht Jahre alt ist, rei-
tet   die gebürtige Dringenber-
gerin, feierte mit den ponys 
von Diethard lange erste gro-
ße erfolge. im springsattel 
ging es damals bis zum Bun-
deschampionat. nachdem ihr 
unvergessener „Baltimore“ 
verletzungsbedingt für den 
vielseitigkeitssport untaug-
lich wurde, fasste die junge 
reiterin damals in der Dressur 
fuß und kämpfte sich bis zur 
schweren klasse heran. 

ehrgeiz, Wille und fleiß be-
wies rebecca Binnie auch bei 
ihrem ehemaligen top-pferd 
„flovinos feiner kerl“ alias 
„manni“. Zweijährig erworben 
bildete sie den zunächst un-
reitbaren Braunen bis zum 
„grand prix“ aus, gewann ihre 
erste s*-Dressur und holte 
s**-platzierungen. aufgrund 
des trainings über die Jahre 
hinweg im stall von Dressur-
olympiasieger hubertus 
schmidt, startet rebecca Bin-
nie-pott für den paderborner 
reiterverein altenautal. ver-

kauft an anush agarwalla, 
einen indischen schüler von 
hubertus schmidt, sollte „flo-
vinos feiner kerl“ in diesem 
Jahr eigentlich olympia in to-
kio laufen. 

Bei Binnie-potts in  eichholz 
warten neben einer Zuchtstu-
te fünf weitere youngster, die 
in die großen hufspuren von 
„manni“ treten wollen. allen 

voran die siebenjährige „réve 
d`amour“, mit der rebecca 
Binnie-pott in diesem Jahr be-
reits bis zur m**-Dressur er-
folgreich war und die in der 
kommenden saison in der 
schweren klasse laufen soll. 
„ein pferd wie manni bis nach 
ganz oben auszubilden, ist ein 
traum, erfordert aber auch 

harte arbeit. Da sind wir lo-
gistisch an unsere grenzen ge-
kommen. aufgrund der pfer-
de und erfolge habe ich bei 
der fn den Berufsreiterstatus, 
arbeite aber hauptberuflich 
als lehrerin“, betont rebecca 
Binnie-pott, die an den Bre-
denschulen in Brakel mathe, 
physik und pädagogik unter-
richtet. 

viel Unterstützung be-
kommt sie dabei von ihrem 
ehemann marcus pott. Der 
oeynhauser fuhr vor 13 Jah-
ren seine kleine schwester 
zum reitunterricht von re-
becca Binnie nach steinheim. 
„so haben wir uns kennen ge-
lernt. ich habe es dann auch 
mal für kurze Zeit mit reit-
stunden probiert, musste 
dann aber schnell feststellen, 
dass es von außen leichter 
aussieht, als es ist“, blickt der 
34-Jährige zurück. „Damals 
ist marcus bereits mit einem 
quietschgelben rennrad 
durch die gegend gefahren“, 
ergänzt seine ehefrau 
schmunzelnd. marcus pott ist 
als applikationsprogrammie-

rer bei phönix contact in 
Blomberg tätig und fährt dort 
mit einer Betriebssportgruppe 
rennrad. aus dem team wur-
de über die Jahre hinweg qua-
si eine leistungssportgruppe. 
mittlerweile zählt der athlet 
der non stop Ultra Brakel zu 

den besten rennradfahrern 
im kreis höxter. nach teil-
nahmen im team hat marcus 
pott das 24 stunden rennen 
„rad am ring“ am nürburg-
ring bereits als einzelfahrer 
absolviert. 2021 möchte er 
mit einem kollegen am Ultra-

ob marathon, triathlon oder wie hier beim 24 stunden rennen 
„rad am ring“,  rebecca Binnie-pott (links) liefert in ihrer 
altersklasse starke ergebnisse. foto: sportograf

radrennen „race around aust-
ria“ teilnehmen. „in diesem 
Jahr bin ich   bisher 12.000 ki-
lometer rad gefahren“, be-
richtet marcus pott, der in 
hannover eine triathlon-mit-
teldistanz gemeistert hat 

rebecca Binnie-pott hat die 

leidenschaft für den extre-
men ausdauersport in den 
vergangenen Jahren ebenfalls 
ganz für sich entdeckt. ganz 
simpel begann alles mit einem 
gutschein für ein steinheimer 
fitnessstudio als ausgleich 
zum reiten. schnell zog es  
sie  nach draußen auf die lan-
gen strecken, wo rebecca 
Binnie-pott im trikot der non-
stop-Ultra erfolgreich bereits 
vier marathons unter ande-
rem auf mallorca oder Berlin 
und auch den Weserbergland-
triathlon absolviert hat. mit 
Zeiten um die 3:30 stunden 
für den marathon hat die 
steinheimerin in ihrer alters-
klasse bereits starke ergebnis-
se erzielt. im kommenden 
Jahr möchte sie diese Zeiten 
unterbieten. Das junge ehe-
paar hat sich  fast alles selbst 
angeeignet und antrainiert. 
„Der tag ist voll. nicht selten 
beginnt er vor dem schul-
unterricht mit dem früh-
schwimmen um sechs Uhr in 
Brakel. es ist ein super aus-
gleich zum schulalltag und 
ergänzt sich auch mit dem 
reiten. Beim laufen abends 
nach einem stressigen tag be-
komme ich am besten den 
kopf frei. Und durch das rei-
ten kann ich mir das nötige 
stabitraining für den triath-
lon sparen“, stellt rebecca 
Binnie-pott heraus. 

ganz im gegensatz zu ihrem 
ehemann marcus, der min-
destens zweimal wöchentlich 
zum krafttraining auf die 
matte muss. häufig wird die 
Zeit bei Binnie-potts dann ge-
nutzt und ein pferd trainiert 
zeitgleich auf dem laufband. 
Wie „ginella“, die ihr training 
für diesen tag schnaubend 
beendet hat.

rebecca Binnie-pott bildet junge pferde für den großen Dres-
sursport aus. Die bewegungsstarke fuchsstute „Day of life“ 
(foto) ist mittlerweile im Zuchteinsatz. foto: lena Brinkmann

extrem sportlich: Das ehepaar marcus pott und rebecca Binnie-pott aus steinheim-eichholz betreibt seit einigen Jahren erfolgreich ausdauersport. rebecca, hier 
mit Dressurpferd „sa calobra“, ist seit ihrer kindheit zudem im reitsattel aktiv. foto: lena Brinkmann

„Der sport ist ein 
idealer ausgleich 
zum schulalltag.“

rebecca Binnie-pott

Jetzt gehen also auch die 
heimischen fußballer der 
Bezirksliga  und der landes-
liga vorzeitig in die Winter-
pause. gut so! Der fußball-
kreis höxter hatte diese ent-
scheidung für seine ligen 
schon vor drei Wochen ge-
troffen. Der verband zieht 

jetzt nach. Da im gesamten  
november nicht trainiert 
werden darf und  den ver-
einen eine zweiwöchige 
vorbereitungszeit vor dem 
re-start eingeräumt wer-
den soll, war auch gar keine 
andere entscheidung mög-
lich.            sylvia rasche

und kreisebene.
„nach den jüngsten ein-

schätzungen der Bundes- und 
landesregierung ist nicht rea-
listisch zu erwarten, dass der 
spielbetrieb im amateur- und 
Jugendbereich noch in diesem 
Jahr wieder zugelassen wird. 
Wir haben uns deshalb ent-
schlossen, im Dezember keine 
spiele anzusetzen“, betonen 
der verbandsfußball-aus-
schuss-vorsitzende reinhold 
spohn und der für den Ju-
gendfußball verantwortliche 
vizepräsident holger Belling-
hoff. 

Wann die saison fortgesetzt 
wird, hängt maßgeblich vom 
infektionsgeschehen und den 
politischen entscheidungen 
ab.

manfred schnieders: „Denk-
bar ist eine verkürzte Winter-
pause und ein früherer re-
start im Januar“, beschäftigen 
sich der flvW-vizepräsident 
amateurfußball, der ver-
bandsfußballausschuss und 

die verantwortlichen im Ju-
gendbereich bereits mit an-
passungen des rahmenter-
minkalenders. Unverändert 
gilt, dass man den vereinen 
eine mindestens zweiwöchige 
vorbereitungszeit einräumen 
wird. 

präsident gundolf Wala-
schewski begrüßt die gemein-
sam getroffene entscheidung: 
„es ist dringend geboten,  den 
vereinen einerseits planungs-
sicherheit zu geben und ande-
rerseits der gesellschaft zu 

Kreis Höxter.      Jetzt schickt 
auch der fußball- und leicht-
athletik-verband Westfalen    
seine vereine vorzeitig in die 
Winterpause. 

 Das hat der verbands-fuß-
ball-ausschuss    in einer ge-
meinsamen videokonferenz 
mit vertretern des verbands-
Jugend-ausschusses  und den   

kreisvorsitzenden beschlos-
sen. Die vereinbarung gilt für 
alle amateur- und Jugend-
spielklassen sowie freund-
schaftsspiele auf verbands- 

 Bälle aufpumpen lohnt 2020 nicht mehr: Die fußballplätze bleiben auch im Dezember geschlos-
sen. Das hat der verband in kaiserau jetzt entschieden. foto: sylvia rasche

KSB: keine 
Sitzung

Holzminden.  Der kreissport-
bund holzminden muss die 
für montag, 23. november, 
geplante sitzung des haupt-
ausschusses absagen. „auf-
grund der derzeit geltenden 
maßnahmen zur Bekämpfung 
der corona-pandemie sehen 
wir leider keine möglichkeit, 
die sitzung des hauptaus-
schusses als präsenzveranstal-
tung durchzuführen“, sagt 
ksB-vorsitzender Bernd Wie-
sendorf. „Der schutz der teil-
nehmer muss im vordergrund 
stehen. Die hauptausschuss-
mitglieder werden nun in Be-
richtsform über die Daten und 
Zahlen  informiert.

grundsätzlich weist Wiesen-
dorf  darauf hin, dass der ge-
samte ksB-vorstand telefo-
nisch für anregungen und 
nachfragen erreichbar ist, 
ebenso wie die geschäftsstel-
le: „Wir mussten diese zwar   
für den publikumsverkehr 
schließen,  unsere mitarbeiter 
bieten den gewohnten service 
nun telefonisch an:  
05531/3199. 

Kommentar

Vorgezogene Winterpause in ganz Westfalen
Fußball: verband wird im Dezember keine spiele mehr ansetzen. früherer re-start im Januar in der Diskussion. 

Beschluss gilt für alle amateur- und Jugendklassen

signalisieren, dass wir den 
vorgaben der politik unbe-
dingt folgen werden und nicht 
ständig um privilegierte rege-
lungen für den fußball nach-
suchen.“

 für die frauen-regionalli-
ga, in der der sv Bökendorf 
spielt, steht eine formelle ent-
scheidung zwar noch aus, 
wird aber ebenfalls erwartet.  
nicht betroffen ist aufgrund 
der profi-strukturen jedoch 
die regionalliga-West der 
männer. 


